886 voten in der Herzegowina undſmäß zu erfüllen; binnen Kurzem werden die Landtageſwie je. Was endlich unſeren eigenen Platz in dieſer Smolka wurde die Wahl des Fürſten Leo Sapieha 
e A Unterſtützung Bag Ser: wë Im Sept dieſer Thatſachen fühleſneuen Stellung anbelangt, ſo kennen wir Soldatenſvon der Verſammlung durch — — beftätigt, 
biens find in der That nicht allzu groß. Der Schwer⸗ſich das Bedürfnig, mich des Nähern darüber auszu- vor allem die Geſetze der Ehre, der o $ und wennſworauf derſelbe ſo wie Z Wie, = Digo, dle 
punkt der Frage liegt alſo jetzt in Serbien und dieſſprechen, einfach, wahr und offen, wie ich als alter nöthig die der Tapferkeit; auf uns Kr dieſem twinowicz, Mech af ze io ` Letzterer als 
verſchiedenartigſten diplomatischen Einflüffe kreuzen ſich Soldat es gewohnt bin. Unfer großes Geſammtvatere Augenblicke die ganze Welt; — in jenen elegen fif⸗, Stellvertreter des ſelben laut der Ihnen durch den Hrn. 
jest am Belgrader Hofe. Die Gemalin Michaels, land if in eine neue Stellung eingetreten, die nachſden wir daher die Aneiferung, unter allen Verhaltniffen|Statthalterei-Vice-Prafidenten Karl Ritter von Moſch 
Fürſtin Julia, eine geb. Gräfin Hunyady, ſcheint fak⸗ſdem Willen unſeres kaiſerlichen Herrn und nach demſzu bleiben, was wir bisher waren: die tapferen Kä vorgelefenen Formel das vorgefchriebene Angelöbniß an 
tiſch alle bezügl. Verhandlungen in der entſchie⸗„Wunſche jedes treuen Unterthans und chten Patrio=[der Ehre und der Sicherheit unſeres großen 4 ater⸗ do en La APRA 
denſten Weiſe zu beeinfluſſen. Es heißt, daß demſten den Ausgangspunkt bilden fol für eine glückliche landes nach Außen und nach Innen! he 3 3 E Sei vu e eee 2 GH nats 
Agenten einer benachbarten Macht von Seiten Ser-|3ufunfts aber nod) find wir in der Uebergangsperiode, treue Soldaten in jeder Angelegenheit! Die 27 Großherzogthume Krakau — gelobe ich hiemit Sr. k. f. apoflo- 
biens Andeutungen gemacht worden find, denen zu- wo ſich widerſtreitende Intereſſen von Außen und im aber täuſchen wir uns darüber in keiner <a 1 liſchen Maſeſtät dem Kaifer an Eidesſtatt, Treue und Gehor⸗ 
folge Serbien, „um Blutvergießen und Grausamkeiten Innern geltend machen, — nod haben die Wenigſtenſder Kampf, der uns vielleicht e, d a fam, edi der kene 9 ww E Erfüllung mei- 
bintangubalten, unter gewiſſen Eventualitäten bereitſdie neue Stellung vollkommen gewürdigt — und esſein ſchwerer und entſcheidender werden, © wen erſner KE — ee : — ei Eeer 
iff, feine Nachbarländer militäriſch zu beſetzen. ſiſt Zeit, daß auch wir Soldaten klar feben, wie dieſenergiſchen Aufbietung aller unferer E tan: bühne, und feßte A warmen — kräftigen Worten die 

Der zwiſchen Preußen und Japan abgeſchloſſene Dinge ſtehen. Der Kaiſer, geleitet von dem redlichſtenſvollſten Hingebung und Ausdauer, des feſteſte leet bobe Miſſion Lë Landtags, das pr ro 
Handelsvertrag fol der „B. H.“ zufolge 1863 ratifi: Beſtreben, feinen Völkern zu geben, was der Zeitgeiſtſmenhaltens bedürfen, um ihn fiegreich un e be Nes bd 3 A nn — 
cirt werden, Conſuln follen jedoch noch eher nach Japanſbeanſprucht, hat gewährt, was gewährt werden kann z zu beſtehen; — es iſt dies unfere einzig. ert Kräfte des Landes — der geſetzlich gebotenen G »- 
fommen. ingbefondere ift allen Nationalitäten eine freie Entz|äufgabe, die wir unverriidt und undef Zwei⸗ lage su: Das Sa n e 

In Honduras ift der Präfident Guardiola zumſwicklung, den inneren Angelegenheiten jedes Kronlan-[alles Uebrige im Auge behalten müſſen; — ie könnte nationale Leben gewährleiſtet und dieſes fet die Gr KR 
General = Capitain der Republik erwählt worden, mitſdes die eigene Selbſtverwaltung gegeben, und nur inffel an dem Fortbeſtande der Gefammtmonat eſonnen, lage der Freihelt Schließlich ſprach der Fürſt Worte 
Vollmacht, den Streit zwiſchen den kirchlichen undſſoweit das Intereſſe des großen Ganzen, die Einheitinur entmuthigend wirken, und ich bin nicht 8 Beſor des tiefgefüblten gen für e inna Seiner Moiehät 
bürgerlichen Behörden zu ſchlichten. der Monarchie es erheiſcht, find die Einzelrechte be⸗ſſchwache Gemüther und ſolche, die fig 1 3 Weg dem Lande verliehene Verfaffun 08 

Aus San Domingo wird geſchrieben: Einſſchränkt, während die Vertretung der allen Kronlän⸗niſſe für ihre Zukunft beirren laſſen, bei ‘eben Ein. Hierauf Abergab der Siebers, ráfidentim 
wichtiges Ereigniß iſt auf San Domingo geídrebhen.[oern gemeinſamen höheren Intereſſen dem aus ſämmt⸗ zu dulden; ich will mit feſter Zuverſicht auf mir von Namen der h. Regierung dem Landta — a 
Am 18. März hat General Santana vom Balkon desſlichen Landtagen berufenen Reichsrathe vorbehalten zelnen wie auf Alle rechnen, daß ſie SS ſſen und in polnifcher, n und deutscher Sprache aus⸗ 
Regierungspalaſtes in Gegenwart der Truppen undſ bleibt. In dieſen Inſtitutionen hat Se. Majeſtät gleich⸗ſder Ueberzeugung durchdrungen ſeien, wir m Hauptejgefertigte a. b. Diplom vom 20 Biker 1860 zeg 
der Nationalgarde eine Proclamation verleſen, desſzeitig auch noch das Recht ihrer Fortbildung ausge⸗ſwir werden ſiegen um jeden Preis! — rr dem Antrage, damit dieſes Di mó t e har 
Inhalts, e der öſtliche Theil der Inſel von Haitiſſprochen, d ift daher u“ gr — Ed api] ae am 24, März 1861 hiv aufbewahrt werde, wo — ſeinerzeit das bisher 

ieder mit Spanien vereinigt iſt. eife gewünſcht werden kann. Wenn es nun krotzdemſm. P. 3.3.4. > Zei i i e 
véi PNA: at if ape bei wenn heimliche und offene Beſtre⸗ „Magere, E E Dorta nat 97 Feen bes Lende In MEU Le — 

bungen vorkommen, das Gegebene zu bemängeln, zu ne ee dE ER tr ge Ma⸗ Aer ahrung kommen 

mißdeuten, oder gar zurück zu weiſen, fo iſt der Grund Die Magnaten leſen: „liſtige“ ſtatt „einig aN ege 3 

He wahrlich Le in vas etroa zu ae Maße — ung Den LN die e des “head tot u eae * ee 

des den Völkern Gewährten zu ſuchen, oder die Schuldſnedek ſämmtliche Magnaten treffen. ie ‘ pd ‘ ` 
d 1 ) \ nöthigt, heißt es nun in der Entgegnung, Jeden für § von vier Schriſtführern durch den Landmarſchall. 

* In Wien haben fid am 17. d. die unrubigen 9 singe pd ar cta re e eege gegen das Vaterland zu GH der, * dieſem Poſten wurden ernannt die Herren Abge⸗ 
Auftritte, deren Helden zumeiſt nur Straßenjungenſdie — ſtatt die verliehenen Rechte und Freiheiten mitſohne die Großartigkeit der Situation zu berückſichtigen 3 i : Grocholski, Zatwarnidi, Janowski und Dr. 
und Lehrburſchen, wenn auch in geringerem Maß, Dank anzuerkennen, mit Kopf und Herz das ihrigeſund die Stellung und die Gefege feines Vaterlandes sy Bic ; 
wiederholt. Hauptſächlich haben umfaſſende polizeilicheſbeizutragen, um ein wahrhaft großes, ſtarkes undſübergehend, Diejenigen verurtheilt und zu eee Wahl der Ordner (Quaftoren) wurde zur 
Vorkehrungen verhindert, daß der Skandal der Ste Oeſterreich zu begründen — Zweifel, Mißtrauenſken ftrebt, welche die von unferen Ahnen auf uns ge bie luna vertagt. Der Landmarſchall forderte 
floſſenen beiden Abende ſich erneuere. Ein energie] und Unzufriedenheit zu erwecken bemüht find. kommene Konſtitution und die vom Könige ſanktionir⸗ die Verſammlung zur Wahl einer Com miſſion Behufs 
ſches Einwirken der Bürger auf die unter ihrer Ob⸗ $ e ia ten Geſetze (das iſt bei den ſämmtlichen fo oft angerufezjder Prüfung der Wahlen zu ſchreiten. Während der 
hut ſtehende Jugend ſcheint nicht ſtattgefunden zu ha⸗ „Woher kommen aber auch die Schwierigkeiten, und nen 1848ger Geſetzen dur weg nicht der Fall. D. Red.) über dieſen Gegenſtand eröffneten Debatte, ` wobei die 
ben oder fruchtlos geblieben zu fein, wenig bat derſwer find diejenigen, die dem Gelingen des Wale im Sinne derſelben vertheidigen. Wir wären genö- Frag? verhandelt wurde ob die Wahl⸗Prüfungekom⸗ 
„geſunde Sinn des beſonneren Theils der Bevölke⸗ entgegentreten? Von Außen, von feindſeligen Regie⸗ thigt, Den für einen Verbrecher zu erklären, der wegen miſſion nach den Landtagskurien oder durch die ganze 
rung“, welden man fonft nicht vergebens anruft, überſtungen, von den unter dem Schute derselben raſllosſeiner polſtſchen Meinungsberſchiedenheit (). Diejenigen Verſammlung vorzunehmen fi, feltte der Abgeordnete 
bübiſche Leichtfertigkeit vermocht. Neugierde und Skan⸗ thätigen Revolutionären aller Länder, die in ihrem un⸗ feige ſchilt, von welchen gerade der Herr FIM. Be-] Adam Graf Potocti den Antrag: die Verſammlung 
dalſucht hat zum Theil ſelbſt bei den beſſeren Stän⸗ verſöhnlichen Haſſe gegen Oeſterreſch das friedliche Ge⸗ nedek theils aus der Geſchichte, theils durch eigene Er⸗ wolle ſeierlich erklären, daß die im J. 1848 ausge⸗ 
den die Geſetze des einfachen Anſtandes in den Hin⸗[deihen unſerer neuen Inſtitutionen EN br 100 fahrung fido überzeugen konnte, daß fie auch auf demſſprochene Gleichheit aller Staatsbürger vor dem Geſetze 
tergrund gedrängt, eine ungemeſſene Anzahl müßiger hintertreiben wollen, und durch Geld und falſche Vor⸗ welchem der Herr FBIM, Benedek feinen Ruhm als ein unumſtößlicher Grundſatz für immer zu gelten 


; , : ; Felde fide Mie 4 
Mee gp Sa n 50 Leo fügen; ch ep ho SE e un verdankt, jederzeit die heiligſten Begriffe des Vaterlan-ſhabe, und daß die in jenem Jahre ausgesprochene und 
umultuanten ein geradez 


! AD Her ertheidigen wuß-jlanttioniste Aufhebung der Robot und des Unterbaus⸗ 
und einen leicht zu vereitelnden Straßenunfug zu einer Doctoren ohne Praxis, ehr⸗ und geldgierige Journa: e e e Ver dächti⸗ verbandes niemals mehr in Frage geſtellt werden könne. 
ungeheuerlichen politiſchen Demonſtration aufgeblaſen. liſten, unzufriedene Profeſſoren und Schullehrer, die gung glauben wir nur durch dieſe offene Erklärung auf: Durch dieſe feierliche Erklärung wolle die hohe Ver⸗ 
Fast möchte man an der Seilen Reife von Leuten alle eine Rolle fpielen und in folder Welle, Zoo zu können, nicht um uns zu vertheidigen, fon-[fammíung jeden Vorwand zum Mißtrauen unter der 
verzweifeln, welche im Stande find, ſolchen nicht zuſmachen wollen; — der verſchuldete kleine Adel, für dem um, (tt es en Masse, fel d einzeln, die gigen Bevölkerung des Landes beſeitigen. 

duldenden Ausſchreitungen Beifall oder durch paſſive den auch unſer Herr Gott keine Verfaſſung zurecht uns vorgebrachten Verleumdungen zurückzuweiſen. Der Antrag des Grafen Potocki wurde mit Akkla⸗ 
Aſſiſtenz Billigung zu zollen, die von ſolchen Exceſſen machen könnte, um damit deſſen Schulden se aablenf, mation angenommen. 

ſich nicht mit 1 egb , E * po SE SECH, ENTER 9957 ie Se. Hochwürden der Herr Biſchof Litwinowicz 
Ausſchreitungen, deren Schmach zuletzt doch nur au 5 : hee’ Wopularitat aufs 

1111! ö Slee Agente 
8 eck Unfug, jedes hat Worte des Ta⸗ in der Angſt des Augenblickes ganz überſehen, daß der] Dem Bericht der „Lemb. 3.“ über die nach einem 
dals Dee RR Entrüſtung für die Unruheſtifter; alle er-(Boden unter ihren eigenen Füßen ſchwindet, wennſfeierlichen Gottesdienſte in der gr. kath. und lateiniſchen 
klären Jeden, der nicht energiſch dieſem Treiben wehrt,ſſie nicht bt: und ftandhaft zum Throne halten. Alſo Domkirche erfolgte Eröffnung des galiziſchen Land⸗ 
für mitschuldig an dieſen Ungebórigteiten. Nur einſnur Verräther, Leute mit unlauteren Abſichten ran entnehmen wir noch Folgendes: Der Herr Bi 
Blatt, es iſt unglaublich, aber es iſt allſo, hält ſich an denen es an wahrem Muthe gebricht, und ein Theilſcepräſident der k. k. Statthalterei Karl Ritter von 
dieſes ſolidariſch verpflichtende Gebot der Ehre nichtſdes fogenannten Intelligenz⸗Proletariates agitiren ge⸗JMoſch eröffnete den Landtag, indem er im Namen der} Unmittelbar darauf überreichte der Abgeordnete 
gebunden und vertheidigt das Straſſenrecht des „Vol⸗ gen unſere Verfaſſung. N Ib. Regierung den verſammelten Landtagsabgeordnctenunton Graf Golejemsti dem Landmarſchall folgen: 
kes.“ „Das Volk,“ ſagt dieſes jedem leiſen Wehen Getragen wird dieſelbe jedoch durch den feinerjden Fürſten Leo Sapieha als den von Sr. k. k. lden Antrag: Der Landtag welle folgende in polniſcher 
der aura popularis mit fpeculativer Schmiegſamkeit ſich. Würde, Stellung und Pflichten bewußten, correct den⸗ Apoſtoliſchen Majeſtät ernannten Landwarſchall he Sprache abgefaßte Adreffe beſchließen: 

bingebende Fortſchrittsblalt, hat eben aud feine Spras[tenden hohen und niederen Adel, die wahre Intelli Se. Hochwürden den gr. kath. Biſchof Spiridion Lit „Euere Majeñiát! Die durch den allerhöchſten Willen Eurer 
che und dieſe klingt nicht immer parlamentariſch. Dieſgenz in allen Schichten, die große Maſſe der in ihrenſwin o wich als Stellvertreter des Land marſchalls rot: Le det zum Landtag berufenen Repräſentanlen Galtztens und 
Bevölkerung Wiens verdiente den Ruf der Feigheit Verhältulſſen geordneten braven Bürger und Bauern, ſtellte. Der Herr Vice⸗Präſident ſprach hierbei den e bon eee Waar harte 45 180 a. 
und Erbärmlichkeit (), wenn fie nicht ein Zeichen derfderen guter Geif auch aus den Briefen an die Mann-[Wunſch aus die h. Verſammlung möchte unter dem 8 $ en, daß Euere. 


> . 2 ? sp gh Majeſtät gerubt haben unſer Land auf eine die Autonomie des⸗ 
Aufwallung und des „edlen Zornes“ gegeben hätte. ſſchaft erhellet, — getragen ſonach in allen Sphärenſſegensreichen Schutze des Allmächtigen ihre Thätigkeitſſelben fihernde Bahn zu leiten Die moralischen und un? 
Der Zorn des Volkes, meint der neuerftandene „Schlapp⸗ 


durch die überwiegende Mehrzahl der Redlichen, dieſzum Wohle des Landed entwickeln. Als Vertreter der 8 SS Kata au ee bat cmo br SE 
ſchuhmoniteur,“ äußert ſich natürlich mit der Stimmeſauf der Baſis eines Wie ſich entwickelnden Fort⸗[h. Regierung gab der Herr Vicepräſident die 7 den der we ae dés) dëi Ge et de Brei 
und Klaue des Löwen.“ Gut gebrüllt, Lowi! ſchrittes det Ordnung un dem Geſetze folgen, undſcherung, daß die Regierungs-Organe die dem allgeeſſelben inwohnende ſelbſiſtändige Lebenskraft zu geben, darin be: 
Der Präſidial⸗Erlaß des FBM. von Benedekſvor Allem heilig ihre Liebe zum angeſtammten Mon-ſmeinen Wohle gewidmete Wirkſamkeit des Landtagesſſteht jene hohe Aufgabe, welche der galiziſche Landtag durch feine 
über die Neugeſtaltung Oeſterreichs lautet nach derſarchen und zum Geſammlvaterlande bewahren. Zwei⸗ nach Kräften unterſtützen und fördern werden. Schließ n e n und alle unſere Landsleute durch die 
„Militär⸗Zig.“ wie folgt: Se. Majeſtät unſer aller⸗[feln wir daher auch keinen Augenblick an dem glor⸗ lich forderte derſelbe die Verfammiung auf, fo bald Bien Hoffen, Dann er wi nie Bite nae Qe zu 
gnädigſter Kaifer und Herr hat den Völkern Oeſter-[reichen Geſchicke des Kaiſerſtaates „ erfüllen wirſals thunlich die Wahl des Fürſten Leo Sapieha zumſerblühen können, welche, wir mud deen , E kt haben 
reichs eine freifinnige Verfaſſung gegeben; es ergehtlunfere Pflicht, wie es ehrlichen Kriegsleuten zukommt, Landtagsabg ordneten zu beſtätigen, damit derſelbeſübſſchten Eurer Majeftät liegt, und wornach alle Bewohner 
an die mit dem Wahlrecht betheiligten Militärs diejund mit Zuverſicht können wir darauf zählen, daßſdas an Eidesſtatt vorgeſchriebene Angelöbniß leiſten e ot feit langer Zeit ſich ſehnen 
Aufforderung, diesfalls ihre Pflicht als Staats bürgerſOeſterreich in feiner neuen Stellung zur Schande ſei⸗ konnte. E d ie Adreſſe wurde mit S d an⸗ 
den weiſen und huldreichen Abſichten Sr. Majeflät gerfner äußeren Feinde feſter und herrlicher ſich geftalten] Ueber den Antrag des Abgeordneten Dr. Franzſgenommen, und es wurde zugleich eſchloſſen dieſelbe 


ſem feierlichen Momente Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
unſerem allergnädigſten Monarchen den Dank für die 
Gewährung dieſes Augenblickes der Verkündigung der 
Eintracht und Liebe ausſprechen. Es lebe Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer Franz Joſeph J.! Die ganze Verſamm⸗ 
lung erhob ſich und brachte einſtimmig ein dreifaches 
„Lebe Hoch!“ Seiner Majeſtät dem Kaiſer. 


: aig y ies, welches Damascus umgibt, und da denke ich mir, ſableiters und die Gasröhre zu nahe nebeneinander, ein Umſtand, 
auch mit Opium gebeizt, um den Feinſchmecker dannſdern ſuchen; fie nehmen auch mehrere Toilettege⸗ſdles, ; ngibt, ; , Nl dern Auf merkſamkeit 
in Iluſionen AA Das ſchöne Geſchlecht findetigenftände mit, vor oe den Spiegel, um ſich denſwas man für überſchwängliche Vortheile von der dors „ Re = a open A 
ebenfalls großes Vergnügen im Rauchen. Haſchmak (Schleier) gehörig anlegen zu können; dannſtigen üppigen Natur erzielen könnte, wenn anſtatt Foi" » In London bat biefer Tage abermals ein ſchönes 18. 
Noch einige Worte von den geſellſchaftlichen Unter⸗ſeinen Krug und Becher, auf den fie nie vergeſſen zſeingebürgerten Trägheit der Türken ein fleißige ar- Mädchen ihren en Crinoline gefunden. Sie kochte 
haltungen der Mabomedaner. Wie ſchon erwähnt, be⸗ſeinige Teppiche und Polſter, um im weiten Felde un⸗Ibeitſames Völkchen dort feinen Wohnſitz nehmen könnte. für Heer Dam oy. fe der > trug dabei ihren Sonn- 
ſteht ihre größte Glückſeligkeit im ſteten Nichtsthun. ter einen: ſchattigen Bäume ausruhen zu können, und eng batte, wie die ug le Kr 
Der reiche und der arme, der angeſehene und derfzuletzt Pfeifen und alte Weiber, welche die täglichen Luſt auf „Selbitmord im zeitweiligen Wahnſinn“ zu erkennen. 
ſchlicte Mann genießt dieſes Vergnügen mit dem Gebete verrichten, die zu den letzten Vergnügen zäh: . für bas große aaa ge ede in Sono 
demſelben Eifer; man kann ſagen, ihre Leidenſchaftenſlen, wenn das Spiel und Lachen aufgehört. Solcher. Wermiſchtes ſheilweiſe ſchen gegraben . en ag ber Sign 
ſind gleich und könnte daraus folgern, daß auch ihrelmaßen verſehen, beſteigen fie ein Boot und landen an emt e die größten Massen yu Reben — Gren age 
Ideale gleichartig fein mußten. Der Arme wie derſeiner beliebigen Stelle. des Bosporus, wo ſie den gan- Oer goldene Lorberkranz, welcher auf Anregung der Groß 15 Bus. Entſcheiden fid die Baugewerke auf ihrem Meeting 
Reiche, beide ruhen im Schatten des Baumes, umfzen Tag zubringen. Wollen fie etwas Außerordentlichesſherzogin-Mutter von Mecklenburg von einer Anzahl deutſcherſzur Annahme des ihnen angebotenen Kompromiſſes, dann wer⸗ 
tweder aus ihrer Pfeife zu rauchen oder eine Schaleſgenießen, ſetzen fie fido in einen Wagen, welcher mitſSürſtinen der Königin Marie von Neapel verehrt wird, it bes[den die Maurerarbeiten in fürzefter Zeit beginnen können, und 
suite u d : da 2 : A : reits fertig und im großherzogl. Orangerie-Gebäude zu Neu⸗ſkaum weniger denn 3000 Arbeiter während de V 
Milch oder Kaffee zu trinken, beide ſpazie⸗[Ochſen beſpannt iſt und laffen ſich mehrere Stunden fertig großherzog Derſelb „au e 8 der Som 
geronnener Milch od: den u e e paz ) H Zuletzt in einfaches Gaſtwal ſtrelitz zur Beſichtigung ausgeſtellt. Es 0 e war übrigens ie mermonate vollauf zu thun haben. Weigern ſie ſich, 
ren langſamen Schrittes an den fern der Flüſſe oderſhin⸗ und herfahren. 9° folgt ein : aſtmal.ſſer Tage in nicht geringer Gefahr. Es brach nämlich in n 1 dann find die Bau Unternehmer fet entſchloſſen, NAxbeir 
reiten auf ſchnellen Pferden. Die Frauen im Morgen- Die jungen Weiber leiden ihre Kinder jeden Augen- ſſter Nähe, im Strohmagazin des großbergoglichen Marat 2 aus Belgien, Frankreich und Deutſchland kommen zu 
lande find im Genuße aller ihrer Vergnügen in jederſblick in anderer Weise Oder fie ſchaukeln Diefe auf einerſ gener aus, deb gelang die Rettung des Kkanzes, wot "Tat, ee 
i réie, Das erſte und dabei das vorzüglichſteſeinen zwiſchen zwei Bäumen errichteten Schaukel; oder ër beinahe dar Leben verlo et, $ 4 el bes New. Jorter Acne em Bulldorber einen internationalen 
Hinſicht mäßig. Das er ane ORNS A 3 chmi Aa * Mie man aus Dresden meldet, hat go im Girc — Hundekampf, zwiſchen dem Bulldogg „Roſie“ aus Brooklyn 
aller Vergnügen, welche man den türkiſchen Frauenſſie winden ihren Kaſchmirſchawl um den Leib derart, 
bereiten kann, find die Bade⸗Geſellſchaften, zu welchenſdaß ihre ſchmächtige Geſtalt um fo mehr hervortriltſdes Direktors, bei einem Sturz von Pferde ein Bein ee land. Bef wurde zu dieſem Kampfſpiel, auf das in England, 
ie di ij ihre köſtlichſen Guvánderlund das Auge des Beobachters vor Sebniucht ze Dir), ** Wie man aus Münden meldet, enttud ſch am 20. Mary caiifornien und Meuenglato an 10.000 Dollars Wesen 
fie die beſten Speiſen und ihre nderſund das Aug DH b 
2 x e anze T ` ¡efes Letztere gi amentlich Wei⸗ Nachmittags in der dortigen Gegend zum erſten Male in dieſem ſtanden, eigens über das Weltmeer nach Mew-Yort gebracht. 
a ſolche Art ein 1 e Ma qu, [pen We rik 10 alt gilt Pe Kite Zei bi re Jahr ein ſehr heftiges cage * Regen und EE derl(Sr hat feinem ae KN nach einem Kampfe von 
ohne daß ſie ſich nach der Geſellſcha annerſbern, welche 1 innen mochte, wenn dieſesBeſuch der heil. Gräber, der bereits von Mittags an begonnenſ35—40 Minuten ging Großbritanien als Sie r. 
] Nach dieser hauptſächlichſten Leidenſchaft folgen Wort den Mohamedanern bekannt wäre, obwohl ichſhatte, wurde leider baturd geſtört. Der Blitz hat dreimal dn) ` e Abdelkader hat für feine den Christen 1 END D 
ſehnen. Nach dieſer hauptſächlichſten L 9 en PR at : R 8 
Ausflüge auf das Land. Einige Frauen verlaſſen mitlnie zuvor fo vollendete Koketterie zu beobachten Ge⸗ſgeſchla en, namentlid of litzableiter eines, e in derfleiſtete Ben oͤnig von Griechenland den Erlöſerorden 
anſehnlicher Begleitung, doch immer ohne die i in hatte, wie bei den türkiſchen Damen auf a basel eine ehr eeh Recht il Lë espalten, 
den Harem, d. i. fie nehmen ibre Kinder und dieſden Straßen. 


? ; E ZA Gas aus ber Erde hervor, konnte aber doch fofurt wieder ger — 
Sclavinen mit, deren Los fie nach Möglichkeit zu lin-“ Sehr oft erinnere ich mich an das irdiſche Para- löſcht werden. Wie es ſcheint, befand ſich der Draht des Blitz 


ſtellte den Antrag: Die h. Verſammlung wolle in diez 


Reng der Unfall ereignet, daß die Meine Stina Reng, eine Nichteſin Amerika und dem Bulldogg „Beß“ aus Liverpool in Eng⸗ 


ſowohl in polnische! als in rutheniſcher Sprache an] Def, 16. April, Abends. Die Sitzungen beider Berichten des Bice-Admirals Eharner herrſcht unter den 75.60 Maare. — Kenes Anlehen 88.— G., $3.50 W.— Galis 
den Stufen des Allerhöchſten Thrones niederzulegen. Häuſer des Landtages bieten nichts Hervorragendes. — Truppen der chochinchineſiſchen Expedition eine heftige as tenden aßunge⸗Obligatlonen zu 5% 62508. [63.— W. 

Schließlich wurde beſchloſſen eine Kommiſſion aus Die Konferenzen der Deputirten dauern fort; über die[Dyſſenterie. — Straßburg wird, der „K. 3.“ zufolge, Lie e a (pr. Stic) "e Gi ja ¿MU 2. 
15 Diitgliedern zur Prüfung der Bablatten durch dic Bildung der Parteien für „Adreſſe“ oder „Beſchluß“Ider Gentralfig eines PoligeieSyftems werden, das diel Wäbr. 157.— G. Ar ge ser Seite te er 
ganze Verſammlung zu wablen. Die Wahl dieſerſiſt noch nichts entſchieden. Ueberwachung der Grenze gegen Deutſchland zur be- u 1000 fl. EM. 2028. — G. 2030 — W. — der Galt Rar. 
Kommiſſion wurde zur nächſten Sitzungk vertagt. Die] In der Sitzung des Unterhaufes vom 17. d. wurdelfonderen Aufgabe haben ſoll. — Aus Belgien iſt die Ludw.⸗Bahn hy A. EM. m. 149 (70%) Einz. 156.50 C. 
Sitzung wurde Nachmittags um 2 Uhr vom Herrnſzum Landtags⸗Marſchall Koloman Ghiczy, zu Bice|RNadrict eingetroffen, daß man dafelbft bei der neuen ege nite. 2 282. Monate); Arantiurt a. WN, fe 
Landmarſchall aufgehoben. marſchällen Koloman Tisza, Friedrich Podmanitzki er⸗ Bewaffnung mit gezogenen Kanonen dem preußiſchenſ10 Pfd. Sterling 150.75 ARA Ra ggg K. e 1 1 

Czernowitz, 16. April. Der Entwurf einerſwählt. Morgen Wahl der Secretäre, ſodann Conſti⸗[ Syſtem den Vorzug vor dem franzöſiſchen gegeben hat, 7.12 G. 7.13 W. — Kronen 20.90 G. 20 93 W. = Navo- 
Dankadreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer wurde vom tuirung der Kammer. Der eigentliche Beginn der Be⸗ſund es ſcheint dies die Eitelkeit der hieſigen Artillerie leond'oré 12.03 G. 12.05 W. — Ruff. Imperiale 12 36 G. 


Landtage einſtimmig angenommen und ebenfo einelrathungen vielleicht künftige Woche. Offiziere einigermaßen verletzt zu haben. 12.38 W. — Vereinsthaler 2.26½ G. 2.27 W. — Silber 150.— 
Dankadreſſe an den Herrn Staats miniſter votirt. „Sürgöny“ bemerkt über die Berichtigung, welche vanien. G. GE Sg: geg. DIE Batuby’ an der Set wat be 


Brünn, 16. April. In der heutigen Landtags- kürzlich das Abendblatt der Wiener Zeitung binſicht⸗ id, 13 28 „ Diel bedeutend. Man bot große Quantitäten 
figung wurde die Berathung über die Anträge derſlich der Zeitungsgerüchte über age da e . Die Miner ein- Der Bertebe war animirt und der We zen fanp Abſatz — 
Abtheilung für Landesausſchußangelegenheiten auf mor⸗den Judex curiae Grafen Apponyi brachte: Senc| mi e GC EK "be Pre “Hien des vergangenen Marktes, Roggen dagegen wenig geſucht 

t, ferner die Zuweiſ t d Soft et mig darüber felen, r conſtitutionellen Reformſund nur zu herabgeſetzten Preiſen gekauft ſo daß zuletzt kaum ge- 
gen vertagt, ung eines Antrages we-⸗Berichtigung maße Dé einen abſprechenden Charakter nur das Senatorenrecht den ſpaniſchen Granden ¿ulringe Quantitäten zu woblfeilen Preiſen abgingen 90 W Ve 
gen Revindizirung des Landhauſes und eines wegenſund den Schein an, als wollte über Fragen der Ge: erhalten; die Majorate würden abgeſchafft; es würdeſgezablt 30, 31, 33, in ſchönem trockenem Korn 33, 34,35 ae, 
zu veranlaſſender Beſchleunigung der Grundlaſtenab⸗ſſetzgebung einſeitig und voreilig entſchieden werden ; darüber ei 8 2 fir beſonders ſchwere Gattungen 23 ½ 24 fl. p. Im Algemei- 

die Abtheilung fü e d denden Kammern da ein Geſetzentwurf vorgelegt gens [ehr bedeulend, des Re 

löſung an : 9 für Ausſchußangelegenheitenſund verrathe die Tendenz, auf den Landtag ſtörendſwerden. — Der mer kaniſche Práfident Juarez des a⸗ nen war der Verkauf des Weizens le In Kr tate eck 
beſchloſſen; endlich der Giskra'ſche Antrag wegen Un⸗ſeinzuwirken, wogegen Verwahrung eingelegt wird. vouirt das Verfahren von einem feiner Miniter egen 155 ene eto aller Sato zi 
verantwortlichkeit und Unverleglichkeit der Abgeordneten Graz, 16. April. Als Erſatzmänner in das den ſpaniſchen Geſandten Pacheco ` a) unbedeutend. Der größte Theil des Weizens aus dem Könige 
an bie Abtheilung für die Geſchäftsordnung gewieſen.]Abgeordnetenh zus des Reichsrathes wurden gewählt: Großbrit 2 reich ging tranfito anf eigene Rechnung nach Preußen. Nur ge. 

Der mähriſche Landtag hat die Regierungs- Or. Schreiner, Advokat Waniſch, Hermann Mulley, 13. April te teg y tinge Quantitäten nach Oberfäleflen getauft und a be. 
vorlage betreffs der Erſatzwahlen für den Reichsrath. Or. Joſ. Kaiſersfeld, Ed. Mulley, Bertitſch, Karnitſch⸗ London, Gd ei Alfred iff, nachdem En E woe partner = Pi u vie 18 et 
verworfen, von der Anſicht ausgehend, daß die Erſatz⸗ nigg, Seierer und Graf Lamberg. er Martinique, A 2 am , Mikes ane und andere Zuel, quiets palightien, Roto 9.25 950, 975. Gere zum Bräu- 
wahlen gegen den Geiſt und den Wortlaut der Gel] Laibach, 16. April. Landtagsſitzung. Der Antrag ſeln beſucht 5 2 ox dani ce in St. Thomas ein⸗ſhaus, größtentheile galizischer, 8. 8.15, 8.25 der Morey, in bee 
ſetze vom 26. Februar verſtoßen. — Ambroſch's wegen zeitlicher Militärbefreiung der Acker- getroſſen un de Guat Behörden mit denſſonders ſchönem Korn 8.50, 8.60. ` 

Troppau, 16. April. In der heutigen Landtags- bauſchüler wurde angenommen. Die Abgeordneten Vil'lſeinem Range aa 27. ging va 1 a a ees = ä 5 
figung wurde die Beeidigung des neu eingetretenenthar und Gupan ſprechen für die Errichtung eines Co⸗ [gen en St. Croix ab. 3 Win gut den eder Währung fl. rein. 312 kerle g, 304 bezablt. D Beruf. 
Mitgliedes Frhrn. o. Kalchberg vorgenommen. Der-Jmité's zur möglichſt ſchnellen Erledigung der Wald⸗ George nach Ol. keinem Empfa Jamaica find großeſcourant für 150 8. ter, Währung Thaler 66%, verlangt, 65 
ſelbe hält eine längere Rede, worin er für feine Er⸗ſſervitutsablöſung. Auf Antrag Dr. Thaman's wird die Pasteten Gi am 22. m meg rmordenfoejabit. wx Ps Sud ee LUD: Käfeg, Babin 260 we 
wählung dankt, fein fpátes Erſcheinen entſchuldigt und Herausgabe des durch den Fürſtbiſchof Wolf in Lai⸗ſund man eg pr obgleich CH die Seſſion der A eee 06 Werten it 96 weh o 25 
die Ueberzeugung ausſpricht, daß Oeſterreichs Einheitſoach geſtifteten ſloveniſchen Wörterbuches als Landes⸗ e e ` bet waren bis een e Bollwichtige holländische Dukaten f. 7.— Mrd 6.90 dë 2 
und Macht nur auf fonftitutionelem Wege geſichertſangelegenheit erklärt. Der Abgeordnete Bleiweisſuoch nicht been eſtiichkeiten freier La 23. April ver- Golwichtnge err. Rand-Dufaten f. 7.10 erl. 7.— bejahlt. — 
fei, Von dieſem Gefühle beſeelt habe auch das Oeſter⸗ wird neuerlich einſtimmig in den Landesausſchuß gewählt. tagt, nä ben $ eier Lauf gelaſſen wer⸗ goin, wfanodriefe nebit lauf. Goup. fl. p. 100 verl., 99 Y, bez. 
reich diesſeits der Leitha Abgeordnete gewählt, die mit] In dem zu Parenzo tagenden Iſtrianer Land: n Italien fl. 637% erk, 8 ½ ec wn lave 
Anhänglichkeit an die gegebene Verfaſſung und mit}tage ergab ſich auch bei der zweiten Abſtimmung keine 5 A 0 8 e fenden Coupons in Conu.⸗Münze " 87 ½ verlangt, S6Y, bez. 
Treue gegen den Monarchen den Wunſch vercinen :|hinlänglihe Stimmzahl betreffs der Beſchickung ves] Der „Indipendende 8 8 April ſchreibt daß — wranventiaitunge » Obltgarienen in öerreichiſcher Wahrung 
Eins zu fein mit allen ihren Brüdern in dem nun]Reichsrathes. Der Landtag werde deshalb prorogirt. N Pianura, einem Dorfe bei Pozzuoli, drei Offiziere . 64.75 verlangt, 64 — bezahlt. — National Anleihe von dem 
freien Oeſterreich. Paſtor Schneider ſpricht feinen Dank des ehemaligen beurboniſchen Heeres im Einverſtänd⸗ dem ele, ei 5 ae i éen 
aus für das verliehene Proteſtantengeſetz, welchem das niß mit dem Ortsvorſteher das Volk zu dem Rufeſ z, u ann Bake 158.50 verl 156.50 wer We 
Haus durch ein Hoch auf Se. Majeftät ſich anſchließt. 2 5 Js Viva Francesco II. Berben und die National- = — mm en a en creer 
Nach längeren Debatten wurden die Inſtiuktionen für OHeſterreichiſche Monarchie. garde entwaffnen wollten. Man ſandte ſogleich na Neueſte Nachrichten. 

den Landesausſchuß feſtgeſtelt. Die Sitzung ging zu] Wien, 17. April. Se. k. Hoheit der Herr Erz- Pozzuoli und Neapel um Serfiártung; in Folge des] Wien, 18. April. Das Abendblatt der „Wiener 
letzt in eine geheime über. Schließlich wurde von derſherzog Ferdinand Mar iſt mit feiner Gemalin ge- den Truppen geleisteten Widerſtandes follen zwei oderſgtg.“ gibt die Zahl der geftern vorgenommenen Ver⸗ 
Verſammlung dem früheren ſchleſiſchen öffentlichen Kon: ſtern Vormittags mittelſt Separatzug von Trieſt hierſdrei Perſonen getödtet und mehrere verwundet wordenſhaftungen auf 38 an, darunter zwei Studenten, die 
vente, insbeſondere dem Vorſitzenden Herrn Sedlnitzkyſangekommen. ſſein; etwa 50 Manner — nach Neapel abgeführiſheute Morgens auf freien Fuß geſetzt wurden. Eine 
der Dank für ſeine langjährige Geſchäftsführung votirt. Se. Exc. der Herr Miniſter v. Laffer hat demſund in der Quäſtur eingekerkert. Anzahl von Studierenden der Wiener Univerſität und 

Prag, 16. April. Die im Protokolle verleſene, Schuſelka⸗Comité heute die Zuſicherung der Genehmi⸗ Rußland. der Technik veröffentlicht übrigens eine Erklärung, daß 
von Rieger in der letzten Sitzung gemachte Bemer- gung der öffentlichen Subſcription ertheilt. Der „Schl. 3.“ wird aus Warſchau vom 14. die Studentenſchaft den Straßen⸗Demonſtrationen der 
kung: „Wir Böhmen flovifder Zunge“, veranlaßt ben) ` Geſtern nach 8 Uhr Abends füllten fico wieder ciety, gemeldet: Die Verhaftungen dauern fort. Diefletzten Tage ferne ſteht. 

Abgeordneten Haafe zur Verwahrung, „er wolle nichiſnige Straßen und Plätze der inneren Stadt, insbe⸗ [Regierung war von Allem was in der Stadt geſchab, Für eine Ehrengabe an Schuſelka iſt von Seite 
annehmen, daß hier eine deutſche und eine böhmiſcheſſondere der Graben und Stefansplatz, mit zablreichenſauſ's Beſte unterrichtet. Eine große Anzahl von Per: der ungariſchen Literaten im Peſther „Nemzeti Kör“ 
Partei getrennt gemeint wude. Ihm fei die Zunge Neugierigen. Einige Gaſſenjungen, meiſtens Lehrlinge ſſonen, welche in der jüngſten Bewegung eine anti⸗ (Nationalclubs) eine Subſcription eröffnet worden, 
einerlei, nur fei fein Feldgeſchrei ein Geſammtöſterreichſbegannen zu pfeifen und zu ſchreien, wurden aber als⸗gouvernementale Rolle gefpielt haben, iff arretirt wor: welche ein anſehnliches Refultot verſpricht. Die Rez 
für immer. Gerade dies wollen aber jene Herrenſbald von den Polizeipatrouillen verhaftet und in Ge⸗ſden. Man nennt von bemerkenswerthen Perſönlich⸗[baktion des Peſti Naplo hat 50 fl., die Redaktion des 
nicht, die nur den böhmiſchen Böhmen im Schilde wahrſam gebracht. Nach 9 Uhr begannen 5 ib Dielkeiten den Dr. Chalubinski, den Literaten Kaszewski „Magyarwiszay“ 25 fl. gezeichnet. 

führen.“ Rieger will ſprechen. Wanka verſagt ihm Gaſſen zu lichten und um 10 Uhr war aces zur gee (Mitglieder des ehemaligen Bürger⸗Ausſchuſſes), den Prag, 16. April. Se. Erz. der Herr Staats⸗ 
das Wort. Es ſei eine Verwahrung, über die eine wöhnlichen Ordnung zurückgekehrt. : Sohn des Commerzienraths Epſtein, Nikolaus u. A. m. miniſter wurde bei ſeiner Ankunft in Prag am 
Debatte unmöglich ſei. Rieger: Gleiches Recht für Se. Exc. der Ban Frh. v. Sokſevie hat aus Der „Kurjer“ und die „Gazeta polska“ ſehen ſich Bahnhofe von einer großen Zahl Landtags-Deputirter 
Alle! Er könne nicht zugeben, daß eine Wahlordnung Antaß feiner Inſtallation 1000 fl. CM. für die inſwieder veranlaßt, den Namen und die Titulaturſund einer namhaften Menſchenmenge mit enthuſiaſti⸗ 
emacht wird, wodurch der böhmifche Volksſtamm inſügram zu gründende ſüdſlaviſche Akademie der Wiſ⸗ſves Kaiſers, die ſeit Kurzem gegen den Uſus kleinſſchen Zurufen feſtlich empfangen. Vom Babnbofe be: 
erkünſtelte Minorität gebracht wird. Er wolle einſſenſchaften, 200 fl. EM. für das Ban Irlació : Mo: gedruckt erſchienen wie — ae — — und mit fettenfwegte ſich der Zug vor das Abſteigequartier des 
Geſammt⸗Oeſterreich, wolle aber mehr Harmonie derſnument „ 100 fl. CM. für die Matten ilirska undſe druckt in ihren Spal N Diel Herrn Minifterd und brachte ihm dort ein dreimali⸗ 
EE, D ee / ds ben gn, DË 15 
Beifall.) Die Wahl der Prüfungs⸗Kommiſſion y oie ¥ Agram in National⸗Anlehens⸗Obligationen Polen ein und wie man aus Mitau hört, iſt auch, Wukowar, 16. April. („Oſt und Weſt.“) Die 
Regierungsvorlagen wird nach Kurien aus dem gone ci cin! des Er Spenden ihrer Beflimmang Ale, bis jest in Kurland ftationirt geweſene Armer⸗ beute abgehaltene General⸗Congregatſon beſchloß colle⸗ 
zen Gandtag vorgenommen. Gewählt wurden vom ER dr eberdies hat Se. Exc. die Erhaltung zweierſcorps am 25, März aufgebrochen, um durch Littauenſelive Repräſentation im kroatiſch⸗flawoniſchen Landta⸗ 
großen Grundbefig: Zeßner, Tuſchek, Erwein Notiz; Gét inge, eines Kroaten und eines Slavoniers, amlin der Richtung über Kowno nach Polen zu gehen. [Br un Sinne der Comitatsbeſchlüſſe vom 21. März. 
von den Stadtbezirken: Dr. Klier, Tempsky, Mareſch 3e vw 28 Kurſe der Land: und Forſtwiſſenſchafts⸗Sa uleſ Der „Poſener Ztg.“ ſchreibt man: Die Vorgänge Gewählt wurden Graf Khuen und Vicegeſpan Ziv⸗ 
von den Land bezuken: Dr. Sri, Hawelka, Dr. Bro] UG auf feine Koſten zugeſichert. in Warſchau werden von den Agenten der Ugita: ui, h 4 

jon. Auf Verlangen des Statthalters werden die Frankreich. tionspartei nach allen Richtungen bin verbreitet und Von der polniſchen Grenze wird unterm 16. 
Reichsrathswahlen auf Übermorgen verſchoben. bre Paris, 14. April. Die Beſchlagnahme der Bro-|va die ſchauerlichſten Geſchichten erfunden und erzählt, o. M. berichtet: Die Unterhand ungen mit Zawojski 
Excell. die Miniſter v. Schmerling und v. Plener for . des Herzogs von Aumale erfolgte auf Anlaßſum durch diefelben gegen die Regierung aufzureizen. und vewinski find bisher erfolglos geblieben. Wielo⸗ 
wie Graf Leo Thun wurden heute beet. (7. Staats nwallſcgalt; das Minifterium des Innern Aus den wirttid Gebliebenen und hundert und ach polek! geht nächſtens nach S. Petersburg indem der 

Niederöſterreichiſcher Landtag. Sitzung se le Erifienz der Schrift of, nachdem die Be- Verwundeten, von denen fünf gefiorben, werden zwölf⸗]Kaiſer eine perſönliche Beſprechung über die biefigen 
vom 16. April. Der Bericht des Ausſchuſſes zur pr . — vollzogen war. Der Verleger hatte vor-[hundert Todte und beinahe zweitauſend Wer: Zuſtände wünſcht. Nachrichten aus den Provinzen 
Vorberathung der Vorlage der h. Regierung in De]! ficht äßig dem Miniſterium und dem Gerichte dielmundete gemacht. In Kolo wurde ein Mann ver⸗]zuſolge, berrſcht unter den Bauern fortwährend eine 
treff der Präliminarien pro 1860 wird vertheilt. Die Ed een: geſchickt, aber die Unverfänglichkeit desfhaftet, welcher, wie fid ergab, zu den von Warfchaujgrelende Stimmung gegen die Edelleute. — Gerüchte 
Tagesordnung enthält: 1. Angelobung des Biſchofs ES machte, daß man fie im Miniſterium gar nichtſausgeſandten Emiffären gehörte, die im Lande herum=|"ollen von einer blutigen Erhebung in Lublin wiſſen. 
von St. Pölten; 2. Mittheilung des Landmarſchallsſan Ge e Gerichte ert um Mittag beachtete. Da⸗]ziehen und Demonfirationen aller Art bereiten undd Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
über die Ueberreichung der Adreſſe an Se. Majeſtät. her Po ts, daß die Beſchlagnahme, anſtatt auſſdie Menge aufzuregen ſuchen. In Konin fielen am Turin, 15, April. Der Gefegeniwurf bezüglich 
3. Regierungs vorlagen bezüglich der Uebergabe bot" ür 8 nach mehreren Stunden geſchah. Dieſ9. d. mehrfache Unordnungen vor, doch kam es zuſeines Anlehens von 300 Mill. Lire wird nächſter Tage 
Patentes vom 26. Februar. 4. Dr. Mühlfeld be⸗ Wos Co Herzogs von Aumale fol. {eon vorffciner ernſten Demonſtration, da das Militär ſcharfeſdem Parlament vorgelegt werden. Die Regierung 
richtet über die oben bezeichnete Vorlage. 5. Wahlſelwa tt re brieflich dem Prinzen Napolcon|Pstronen erhalten hat und ſtets ſchußfertig 18. Inſwird die Anlebensoperation nicht aufſchieben, da bie 
des Komités über den von Dr. Berger geſtellten nera des dann veröffentlicht worden fein, alelder Stadt Kielce ſoll das Volk nach Vertreibung. Entwerthung der Papiere ftetó im Zunehmen if. Bei 
Antrag wegen Unverletzlichktit der Landtagsabgeordne⸗ſoon Sei 5 7 Prinzen weder eine Antwort ertheilt, des dort garnifonirenden Militärs ſich verbarrikadiri[Gelegenheit der Diskuſſion über Ueberſiedlung der 
ten und zur Berathung einer Geſchäftsordnung. 6. ] noch irgend moi perſönliche Erklärung verlangt war. haben; 4000 Mann follen jetzt dortbin gezogen fein, Hauptſtadt nach Rom, verlangte das Municipium Tu⸗ 
Anfrage des Landmarſchalls wegen Veroffentlichung Man ſagt FE, 1 Pring Napoleon eine publicifliicelum die Ruhe wieder herzustellen. Daß ähnliche Vor⸗ eins daß der Staat die Schulden Turing üdernehme, 
der Verhandlungen. 7. Antrag des Abg. K. Ritter [Erwiderung auf dei? me erlaffen werde. Wennſfälle im ganzen Lande fid) wiederholen werden, ſtehiſdaß Turin als befeſtigter Platz erklärt werde und 
v. Suttner wegen Aufhebung der k. Verordnungſman nach dem Ein d e, den die Aumale'ſche Flug⸗ leider zu erwarten. In Kaliſch war die Aufregung Sitz der vorzüglichſten Militärinſtitute verbleibe. Raf: 
vom 12. Mal in Bezug auf die Verſteuerung des Ver⸗ſchrift überall hervor rachte, ſchließen darf, fo ereigneteſin Folge der Warſchauer Vorfälle ebenfalls groß zJünis wird der Kammer ein neues Geſetzbuch für das 
brauchs von Wein und Obfimoft. 8. Dr. Mühlfeltſſich (eit 1851 kaum etwas, das eine ähnliche Wirkungſdoch hat das Militär jetzt Befehl, ſcharf einzuſchreiten, ſitaljeniſche Königreich, baſirt auf den Code Napoleon, 
überreicht eine Petition der Wähler des achten Wahl⸗ hervorgebracht hätte. Die 40.0 Exemplare, die inſund die Ruhe wurde nicht geſtört. vorlegen. i e 
bezirkes und eine Erklärung des Herrn Dr. Schu ſel⸗ſwenigen Stunden abgeſetzt Ze gehen von Hand! Das Mittagsblatt der „Schl. 3.” vom 16. mool ` In der Kammerſitzung vom löten zieht Muſolint 
ka, welcher bereit wäre {cin Mandat wieder zurück⸗zu Hand und werden auf alle mögliche Weiſe com-ſaus Kaliſch mit, daß die dortige Bürger⸗Delega⸗ſſeinen Antrag wegen einer jährlichen Anweiſung id. 
zunehmen. Die Wähler bitten nun, entweder desjmentirt, Die erſte Auflage war bereits vergriffen, aleltion und die Bürgerwache auf Befehl des Für⸗ 150,000 Lire an Garibaldi auf deſſen Wunſch au y 
Entiebungógefud, desſelben zuüdzunchmen oder TE "eben Orts bimertt wurde, daß man fid in allenſſten⸗Statthalters aufgelöſt worden ſeien. In rel Neapel, 11. April. In Meffina entftand m Di 
Wahl fo ſchnell als möglich vorzunehmen, da nach uch handlungen um eine Broſchüre reiße, deren Ver⸗ letzten öffentlichen Sitzung hat ſich die Delegation von Regimente der Brigade Piffoja eine ehr K 
ihrer ausdrücklichen Erklärung Niemand als Dr. foſſer Heinr. von Orleans fei. Heute fond deßhalb Mini⸗ dem Publicum unter Hurrahrufen, Thränen und Um- Anführer wurden nach den MilitárgefeBer Vë e 
Schuſelka ihr Vertrauensmann fei, Der Land: ſterrath Statt. Auch iſt die Nachricht nicht unbemerkt geslarmungen verabſchiedet; der Vorſitzende ermahnte aufjawei Compagnien der Nationalgarde in t w fen 
marſchall macht .m Auftrage Er. Ercellenz des SGraatéeplicben, daß der Herzog von Aumale Übermorgen einerſdas Emdringlichfte zur Rude. Die Garnifon ift ver⸗ſauf Garibaldiner, die mit Revolvern blr aren. 
miniſters die Mittheilung, daß die Wahl des Abgeor⸗ angliſchen Geſellſchaft präſidirt, deren Mitglied Prinzſſtärkt worden. Es kam zum Kampf, in dem deg $, t mehrere 
dneten des achten Bezirkts am Donnerstag ſtattfindet. Albert iſt. Es iff dies der ,,Litterary Union Fund.. e [ver ognpet und viele der lezen a wurden. 
Der Abgeordnete Leopold Mayer iM brauftragt, dieKein einziges der parifer Journale erwähnt bis j. zi Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Eine piemonteſiſche Zruppenzubibe hi ar nach Ga: 
Abweſenheit des Dr. Berger durch cine vorübergehen⸗ſeen Broſchüre. Man glaubt aber, daß der „Monitcur“ “ BR, April, [pua beſtimmt, als fie piögzuch le Colo ill, nach den 
te Unpaßlichkeit desſelben zu eniſchuldigen. Se. Durch⸗ n ergen eine Note bringen wird. — Durch, Verfügung Vë, 175 5 5 au Land» Abruzzen aufzubrechen. Mo nnen durchziehen 

RS 7 die amic. Minipierg 7 (uf an das be: gsabgeordneten gewählt: Für Candgemer! y o ciska. das Land. Di Verhaftungen auern fort. Auch Bi⸗ 
laucht der Landmarſchall erſtattet Bericht über die amſers Hers des Innern ifi, im Unf k Valentin Bielewicz, Landmann. In Jaworow: Joſeph eent den Verh ; 
Sonntag ſtangefundene Audienz bei Sr. Majeflät.jiei erwähnte Decentraliſations⸗Decret, den PräfcctenEozinski, gr. kath. Pfarrer und Dechant in Jawororw. ſchöfe befinden ſich ma oe fich afteten. Die bour⸗ 
Aller böckſtderſelde geruhten ſich über die loyale Hal- Maſſe von Schreiberei erlaffen worden: 19 ders], Für den Grosgrunddefig; in Sarnopol, Gras Wladimir boniftifcie Bewegung hs don Neuem. 
tung des Landtages freundlich zu äußern und hinzus| d bon: Rapporte, die fonft an den Miniſter zu ers c Birt Adam Sal ropero Redatteur: Dr. A. Seene. 
zufuͤgen, daß Sie auf die Unterſtützung des Land la⸗ falten waren, find ganz weggefallen und neun feb — — TRS EIEN ESTATICA wngetommenen und Abgereiften 
ges im Sinne der Reichseinbeit rechnen. Dies fei, Argeſchränkt. Der Ackerbau Minifter ſeinerſeits will Handels und Börſen⸗ Nachrichten. find die Bin. * April. éi 

wenn nicht der Wortlaut, tod der Kern der kaiſerli-ünftig nicht mehr alljährlich, ſondern nur alle Ate: dée 16. April. Schluß⸗Courſe: Zperz. 67.75. — 44, very. ubgercilt Zu Polacos uve gala een 908 


Gen Erwiderung Die Verſammlung brach in lang [Jahre eine landwirthſchaftliche Statiſtik aus den Del Oeñerr. q ate £02. =. Beck, — Bomb. 400. — en. 1 Graf Potulidi, nach Wien. Titus Dro» 
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Amtsblatt. Waywa sie atem wymienionych daiertawoow) „ 2 Ge | 
aby w dniu wy2éj oznaczonym albo osobiscie albofprzebudow. mostu , 28 > 2866 81.5 auf dem letzten öffentlichen ane eee in Krakau, in 
N. 761. Edykt (2684. 1-3)|przez swego Pelnomoenika vw o, k. Sadzie tutej-jreparacyu mostu „ 76 2 „ 390 71.5 (Berchet NZ. Steg 
szym sig stawili, inaczej sprawa ta 2 P. Edwar- w eho * 85 » 367 53, —— OTT I. f. Gef. GR 
C. k. Sad miejsko delegowany Rzeszowski po- dem Skowronskim jako pod jednem na ich koszt e ` isi ya e „ 83 55. Aufführung an I ben wë 
wiatowy niniejezem do publiczndj podaje wiado-ſi niebezpieczehstwo ustanawigjacym eig kuratorem H > » 131. ” era 47588, Br h ete V pon Te eed 
mogci, iz panna Amalia Straszewska z powodu nieobecnych przeprowadzona i co 2 prawa wy- ” un nog * 5 42 12. — 95 ien An — 
niedolestwa umyslowego, uchwalg c. k. Sadu ob-Iniknie zarzadzonem. zostanie. przebud. kanalu „ 52 2 5 216 64, Ver Sec, % Bast: EE Mie 2A 
wodowego tutejszego z dnia 25. Stycznia 1861 L. Z e. k. Sadu ‚powiatowego. 2 5 „ 109 e > 164 42, |” Roggen 440 4 — 1425 ——— — 
458 na Podstawie ztad przedsigwzietych dochodzen Zabno, dnia 3. Kwietnia 1861. reparacya poręczy — > n 230 09. |, Gerſte . . 415 425 ka [al I |- — 
sadowo lekarskich, orzeczonego, pod kuratele sig slupy oddzielajace — D NI, in a [rd E 8 222 
bierze 1 Ze jéj kurator w osobie p. Ryszarda Stra- b) w, obrebie urzgdu drogowego w Limanowé;: San d 775 5 950 7160 52 
szewskiego postanawia sie. N. 209. E d : ER (2666. 3) ſreparacya mostu Nr. 193 w cenie szacun. En 91 x eich — . 4 525 5150 4755 —— - 
Rzeszów, dnia 23. Marca 1861. ‘ y 5 x u n ” » 198 » » 1.0 ¿[Meg Buchweizen. — |i kl 
C. k. Sad powiatowy w Kalwaryi podaje do » poręczy — 5 „ 451 OL. |» gett A oni Wat sp So LO PRAT) m ine 
“|wiadomoscl, iz na zadanie Maryi Pamuly i nalstupy oddzielajace — » „ 1164 ear Se ai 00 —— 1 a 198 Edo 
3. 1824. Epict (2669. 1-3)|zaspokojente dluznych sum 362 zlr. 48%/, kr. mk, ] ce) w obrebie urzedu drogowego w Sgezu: i Stroh Be ae 
Ei wraz 4% od dnia 31. Sierpnia 1857, 10 zit. mk. ſreparacya mostu Nr. 262 w cenie szacun, 617 09.51 Po. fettes gindſleiſch— —— sbb 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wirdſé ztr. 40 kr, 3 zlr. 67 kr. w. a. realnosé wlo- e i » 269 1 „ 1050 99. „ mag. kk, — E K-Ake 
bekannt gemacht, daß Johann Wenzelis aus Biala mitſgscianska Jana Piwowarczyka pod Nr. Cons. 6 w e poreczy — 25 „ 466 18. Spine unseat: mir m 73 orl sn 
dem Beſchluſſe des k. k. Landesgerichts in Krakau vom|Bryezince polozona, 2 domu, stodoly, gruntu orne-|slupy oddzielajace i marki „ 251 43. Bezah g 9 jua 3 882 
19. März 1861 3. 4754 als Verſchwender unter Gu: go morgOW 6 sazni 1483, lak morgów 3 saznil d) w obrebie urzedu drogowego w Grybowie: Io. abgezog. Branntw.— — | 2 = 1-1 —.— 
ratel gefebt, und daß demſelben Herr Franz Sehlitter-[397 i pastwisk 83251 73 ½ skladajaca sig, w dro- wybudowanie nowego Garniee Butter (reine — — 2 ——— A — 
mann, Tuchmachermeiſter in Biala als Curator beſtelltſdze egzekueyi przez publiczna licytacya na miej- mostu Nr, 282 w cenie szacun. 562 83. eis 815 er * 
wurde. N scu w Brzezince w dniach 2. Maja, 23. Maja reparacya mostu „ 288 a 1 65 30. Veto aus pie dal L des como las 
Biala, am 5. April 1861. i 6. Czerwca 1861 W godzinach przedpoludnio- 8 a » 324 5 „ 246 92. |Hüsner-Gicr 1 Shoal— — a 99 Die Mr em 
See AA sprzedang bedzie. $ e y 348 $ 6 94 80, et ae —175 69.1170 — — 
Cena Wywolania zlr. 1170 w. a., wadium 10% przebudowanie mo- a EE ee ke Bind ox ta 
N. 7587 dain? 2644. 2-3) 40% 1 e : —. d Mag — Li Ei 
. . Obwieszezenie (2644. dopiero na trzeeim terminie znizong zostanie. stu drewnianego , 364 Per dto. 137; — 1 120 — — 
C. k. Sad obwodowy w Nowym-Saczu rozpi-| O czem ches kupna majacyeh z tym doloze-| na murowany ka- Buchweizen dto. — — — 1/20, —— 
suje niniejszym na Zadanie p. Adama Morawskie-{niem zawiadamia, iz warunki licytacyi i akt osza-| nal * 384 79. Bee ay. TT 77 ut Ek 
go w drodze egzekucyi nakazu platniezego Saduſcowania w registraturze urzedu powiatowego przcj-|przebud. kanalu „ 295 „ e 205 e Mehl aus iio: Lu Cap 89 SC? 
tutejszego z dnia 11 Lutego vai! 1 a or rzane byé Moga, » ” » „ 143 aay en Vinge dto. — — E Wel Ge 
zaspokojenia wygranéj sumy wekslowéj alr, arya, dnia 20, SÉ reparacya poreczy — » ” Rotber Klee... —— A BER WR 
pogo] ygrane) y d Kalwarya, dnia 20, Marca 1861 i bn air do podjgeia tych roböt ma- Abart. E E= jes ES 


r -——ljacych, 2eby pisemne oferty swe w 10%, wadyum] Vom Magiftrate der Hauptſt. Krakau am 16, April 186 
ceny kupna w stanie biernym czwartéj czesci dóbr Nr. 18882. Kundmachung. (2639. 2-3) 


podali do c. k. Urzedu obwodowego w Saczu, A. Mastoweki, Lozihiski. Jezierski. 


g.] Sandezer Straßenbaubezirke pro 1861 wird hiemit dieſtamze, sig zglosili. 38 is . — 
Licitations- und Offertverhandlung ausgeſchrieben: Ogólne i specyalne warunki licytacyi i pertrak 


tacyi w drodze ofert moga byé przejrzane w po- Wiener - Bor se - Bericht 


Zur Sccherſtellung der Conſervatlonsherſtellungen im|lub téz zeby na dniu tym do ustnéj pertraktacyi — — NEYO eer 
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opatrzone najdaléj do dnia 22. Kwietniar. bi, Deleg Bürger Magiſtrats-Ratb Markt⸗Kommiſſat 


Dobrzynskiéj jako wlasnosé nalezacéj na téj cze- Die Erforderniſſe beſtehen und zwar: d er 

sci döbr libr. dom, 433 pag. 26 n. 95 on. z kon- a) in der Tymbarker Wegmeiſterſchaft: in wyZ wymienionym Urzedzie obwodowym lub te vom 16. April. 

traktu kupna z dnia 21. Stycznia 1857 na rzecz öſterr. Währ. fl. ke. |W tamtejszym komisaryacio drogowym. Oeffentliche Schuld. 

Dobrzyúskiego Maurycego zaintabulowanéj 2 obo- Reparatur an der Brücke Nr. 4 Fisealpr, 53 55.5] Oferty wniesione do Sandeckiego Urzedu ob- A. Des Staates. 

wigzkiem Wlodzimierza Dobrzynskiego zaplace- 6 56 99.5 [wodowego po terminie prekluzyjnym, lub téz do ; Geld Moore 

nia 500 zlr. na dniu 1 Stycznia 1861, a kwoty 3; ji 13 4 140 12. ſces. kr. Namiestnictwa bezposrednio zostang nie- de Oeſt. W. zu 5 4 ts 100 a.. . . .. . 5775 58 — 

2600 zir. po uskutecznioném wykresleniu wezyst- d d if 25 H 75 96.5luwzglednione zwrécone, ` ` SS SNE 5. rf 97 fit 100 i i a 

kich cigzarów hipotecznych stósownie do czwar-lymbay f „ 28 „ 266 81.50. Co sig niniejszem podaje do powszechnéj win: Metalſiques zu 57 für 100 l. 63.80 64.— 

tego punktu kontraktu Maurycemu Dobrzynskiemu Reparatur D gedet" e 90 71.5|domosci. BIER ze dito. 4½% für 100 f.... . . 5425 54 50 

którato sprzedaz w tutejszym c. k. Sadzie obwo- o ba ba" e E A Od c. k galicyjskiego Namiestnictwa. mit Verlofung v. J. ech EN 9 10650 107 — 

dowym w 3 terminach t. j.: 25, Kwietnia, 23. 1 S Geer? e 83 55. Lwów, dnia 21, Marca 1861. sn 15 ior Pra Sa 

Maja i 20. Czerwea 1861 kazda raza o go- id Ge fy 184 paris 748. — Como⸗entenſcheine zu 42 L. austr. 1550 16 — 

dzinie 10téj zrana odbedzie sig pod nastepujacemi L sy er HI z deer B R 

warunkami: umbau des Schlauches Shi mcr , itt ( bea cht en ' Der Aronländer. 

1. Za ceng wywolawcza sprzedaé sig majacéj ii Y „ 109 „ 164 42. Bi E woh Zu H (äich Grundenilafiungs - Obligationen 
summy stanowi sig téj2e wartosé imienng|@eländerherftellung — „ 230 09. Einem hochgeebrten Publicum, gibt die Unterzeich? en phi Exton zu 5% für 100 n... 88 — 88 60 
3100 ir, mk. cayli 3255 zir. wal. a. nizéj]Abtheilungsſäulen u „ 103 06. [nete zur gütigen Beachtung, daß mit dem 20. Aprilſoon Sen? We Te Malta. 8450 85.— 
któréj ta suma w pierwszych dwöch termi- by in der Limanower Wegmeiſterſchaft: in 1861 fie hre Lehrſtunden in weiblichen Hand⸗ſven Stelermarf zu 5% fav ww ey Lt su — 
nach licytacyjnych sprzedang nie bedzie.] Reparatur an der Brücke Nr. 194 Fiscalpr. 64 42. ſarbeiten eröffnen wird, worunter erſtens, das fertigeſvon Tirol zu 5% für Of... 97.— 99.— 
Gdyby zas w pierwszych dwóch tyla lub o E „ 198 A 56 94.50Erlernen des Schneiden nad) dem Maaß, binnen 3 Mo-ſvon Kärnt., Krain u. Rip. zu 5% für 100 l. 88.— ou. 
wyäsza ceng wydoby6.niebylo mozna to sig Geländerherſtellung — „ 451 01. naten wo eine jede Schülerin ſelbſt Maaß nimmt, nach Le Gg Sol e Le wi Le, 63 80 65,25 
sume rzeczong w 3 terminie nawet nizejſabtheilungsſäulen = „ 116 34. (om Journal die Form zeichnet, ſelbſt zuſchneidet undſoen Galizien qu dei für 100 I His Kan 2 Sen 
wartosci imiennéj sprzeda atoli jedynie za e) in der Sandecer Wegmeiſterſchaft: in dann die zu fertigende Sache felbft näht, zum Schluſſeſvon Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl., 59.75 6075 
kwote przynajmniéj wszystkim zahypoteko- Reparatur an der Brücke Nr. 262 Fiscalpr. 617 09.5 macht ſich jede Schülerin ein Formenbuch, damit fie es Act ie u. ? 
wanym dlugom wyrównywajaca. E A „ 269 „ 1050 99. [nie wieder vergißt; zweitens ertheile ich auch Unterricht, ſoer Mattonaibant. . 2 2 >. Pa RA 70. 1 
2. Kazdy cheé kupienia majacy ma jako zakladſGeländerherſtellung = „ 466 18. Jin verſchiedenen Handarbeiten, worunter: Weißnähen, der Gredit-Anfalt für Handel und Gewerbe qe ` 

zlozyé dziesigtg czes¢ sprzedaé sig majgcéj Abtheilungsfäulen und Marken „ 251 43. ęverſchiedene Stickereien, nämlich: Platt, Geſchoren, inf 200 fl. Aëere, W. "br: 156.40 356 50 


Wolle, Seide, Krepp, Gold uſw., in Blumen find: Paz 
pier, Wolle, Wachs, Gewürz und Haarblumen nebſt 
Kreppfrüchten und Alaunarbeiten, ſo wie in allen übrigen 


sumy t. j. ilosé 310 zlr. mk. ezyli 325 zir.| und d) in der Grzybower Wegmeiſterſchaft: in 
50 kr, w. a. gotéwka lub obligami paústwalNeubau der Brücke Nr. 282 Fiscalpr. 562 83. 
albo téz w listach zastawnych galicyjskiegol Reparatur an der Brücke „ 288 „ 665 30. 


der Nied. df. Gacompte⸗Geſellſch. zu 500 Lä W. 562 — 564 — 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM 2014 —2016 — 


oder dels fs a ` 27450 275.— 


stanowego Towarzystwa kredytowego wediug 4 „ „ 324 „ 216 92. ſ weiblichen Modeartikeln, um gütige Theilnahme des Un- der Kaif. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. GOR. .. 183.25 183 75 
kursu ostatniego w urzgdowej Gazecie Kra- S „ „ 348 „ 94 80. ſterrichts bittet ergebeſt die verwitwete ; 2 gen té ge 39 900 k IM. 104.75 147— 
kowskiéj wekazanego jednak nie nad war-lumbau der Holzbrücke. Nr. 364 (2699. 1-3) Mathilde Schüler der BEI. Giele: leb. ben. und Gents * n 1 
tosé imienng do rak komisyi licytacyjnéj. fin einen gemauerten Kanal „ 384 79. fous Breslau, Preußen, wohnhaft Schuſtergaſſe Nr. 330)  fenbahn zu 200 fl. öl. Wahe. oder 500 Fr 
3. Chee kupienia majacemu wolno reszte wa-ſumbau des Schlauches „ 295 „ 205 — ſeine Treppe, Front, im Haufe des Bäcker Hildebrant. m 140 RL) gin, ` lee . 186 — 187. 
runków jakotéz wyciag tabularny sumy sprze-| „ a wre. ab ma PA ene fl. (40% wine Han 200 fl. Gan. EN 
dae sig majacéj przejrzeé w registraturzeſGeländerherſtellung + „ 713 ___________ es A Geſeuſchaft zu 57 — 
tutejszéj lub véi w odpisach podniese. ` ` Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen ihre } y 500 fl. Gm.. Be, Sie vier ET 
O tem otrzymuje zawiadomienie nieznany wie-Imit 10%, Vadium belegten fchriftlichen Offerten lang“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge foes ter, elend in Srieft zu 600 fl. C. .. 175.— 185 — 


der Wiener Dampfmühl⸗Aftten „Geſellſchaft zu 


Oftram und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 


er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 385 — 390 — 


rzy dopiero po 21. Listopade 1860 po dniu wy- [Kreis behörde zu überreichen oder daſelbſt zur mündlichen E 500 fl. öder. Wü br. ie 

danego wyciagu tabularnego sumy sprzedaé sielgicitations -Beehandiung auf dem befagten Tage zu er: Abgang: 

majacéj weszli do tabuli krajowej, nareszcie eiſſcheinen. i Mos von strakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr u ; Pfandbriefe 

którymby uwiadomienie o rozpisaniu licytacyi Die allgemeinen und ſpeziellen Licitations- und Offerts⸗ 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh: — nach Neu othent er 10 * K 1004 e 10138, Mar 
E á S Lal 


auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.— 


Min. Früh; — nach Rzeszöw 5 Uhr 35 Min. Früb; ter Nationalbank] 12 monatlich zu bos für 100 f 69 50 1 


— nach Przemysl 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 40 


wezésnie dorgezonym zostalo, niniejszem obwie-] Die nach dem Präcluſivtermine bei der Sandezer Min. Abends; — nach Wieliezka 7 Uhr 20 M. Früh auf Sere. Währ. | verlosbar zu Sé (ër 100 4. 86.25 86 50 
i P ` . D : h N ` = Früh > o ` 
szezeniem i do rak zarazem do tego aktu licytacyj- Kreisbehörde, fo wie überhaupt die bei der Statthalterei von Wien nach Rrat au 7 Uhr Grit, 8 Uhr 30 Minuten Galiz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. —.— 8650 
nego i — ag rozpraw ustanowionego ku-ſ unmittelbar überreichten Offerten werden unberückſichtiget Sſtran U EEN See Loſe 
rator& W osobie p. adwokata krajowego Dra Lie- ſzurückgeſchloſſen werden. von E A ek TTR eg a ug der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
linskiego 2 substytucya p- adwokata krajowego 3 ` gar zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. von een a 78 6 uhr 30 M. Früh, 2 uhr 00 fl. öſterr. N 30 d i „ 113 78 114.— 
Dra Pawlikowskiego 2 tym dodatkiem iz obowiaz- Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Senn, Ge D 1 100 ; A 2 * dë: L 
kiem ich jest zglosié sie u tego zastepcy 2 doku- Lemberg, am 21. Márs 1861. 1 Ur 48 Min, Nahmitt., 7 uhr 56 Min. Abende; — Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. sh . 3 — 2 
mentami ën ich udowodniajacemi osobiscie lub ped es 3 Sie Ni Dir 23 Min. Früß, 2 uhr 33 Wie Gira zu A EM. nä, ih 8 640 
2 5 SH a , ` nuten Nachmittags. ; zu Bu TR. NA as a2 +: 
pisemnie lub soDe tes ustanowié innego pelno zeni v Rrafau 2 uhr 25 Min. Madmitt.; [Sam 0 : 
mocnika 1 teg0 Sadowi tutejszemu wskazad, w ra- } 16882. Obwieszczenie. $ ve pi Me 7 uhr 15 Min Früh, 8 uhr 15 Wit ity i 40 „ a e Lë SCH 
zie bowiem przeciwnym sami sobie przypiszg skutki Celem zabezpieczenia budowli konserwacyj- nuten Abends. * — ds 3140 y ent es OI 
swéj opieszaloscı. nych na rok 1861 w Sandeckim okregu drogowym|¥on Myslowitz nach Krafau 1 use "3 Min. Nachm. Windiſchorat zu 0000 n 
Z rady ©. k. Sadu obwodowego. rozpisuje sie niniejszem lieytacya i pertraktacya Ankunft: ’ ; ee E ES %-- 2650 
Nowy Sgoz, dnia 11. Marca 1861. w drodze ofert in Krakau von Wien 9 uhr 4 inten Mai Su, A ` zu 100 1675 17— 
8 : j Mi Abends; — v reslau un ari Ga 
e ee Przedsiewzigsé sig Mdjace roboty 82 naste- 0 ute as Minuten rio. 5 Uhr 27 Min. Abende; — 3 Monate, 
pujgce: von Oftran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


N. 600. E d y k t. (2668. 2-3) a) w obrebie urzedu drogowego w Tymbarku 


wal, austr. zir. cet. 


Abends; — von Res zo w S uhr 40 Min. Abends; — Augsburg, für 100 fl. fiwdeutider währ. 3% 12875 128.78 
von Brjem néi 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nach m.; Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3. . 128,50 128.90 
— von Wieliczka 6 uhr 40 Min. Abends. Hamburg, für 100 M. B. 33 113.30 113.50 


zawiadamia niniejszem E Keawerego i Sylwie raparacya mostu Nr. 4 weenie szacun. 53 55,5 eszöw von Krafau 11 Whe 5! Min. Vorm. London, für 10 Pfd. Sterl, 80. 15090 15 
malzonköw Wislockich z miejsca Ge e swego ` 1 + 5 6 99.5 in SEN von Rratau 6 Ube 48 Minuten Früh, 6 Ute Parts, für 100 EK PIE? e SL Gei . — 
niewiadomych, 12 P. Kazimiera 2 dzie- a 5 5 13 sw ‘ 140 12, Nachmittags. Se" KS Cours der Geldſorten. 


ophachtungen 


dziezka débr Ikowie pod dniem 29. Marca 1861 Wersorvloaiteh: 


ES tracyi 2a. ai 
L. 600 prosbe o ustanowienie sekwes mr wer fl. fr. 
dzierzawionych przez tychze nieobecnych 2 ar Anstand Erſcheinungen Bere ſKaiſerliche Münz⸗Dukaten . — — 6, — a 3 
köw dóbr do tutejszego c. k. Sadu wnio g K SE ln Parall. int nad des Hinde e MEM Meo BT eg in der Luft» Laufe d. 229° E vollwichtige Dukaten. 7 13 — — 7 12 
W skutek czego do przestuchania P P <3 de EI "Recta tet Mean der Luft e Some A re 1 7 20 90 
werego i Sylwii Wistockich w przedmiocie bag: KSC 127 pert f heiter m. Wolfen Br: W Lä E "2 BE a3 05 
nym termin na dzien 1. Maja 1861 godz 1 98 33 + 54 19 „ ſchwach ” di Regen | Sse A SE GIAN Cp “pawn 150 75 


| a H e A 
gtéj rano przeznaczony zostal, Mom at 1 4 m6 | mittel 


In der Buchdruckerei des ,,CZAS.“ 


Geld Waare Letzter Cours 


